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wuflßßtem Wettstreit“ (92) zwischen T1ıer und Ptflanze sollte INa  } e1m Kampf UmMm).: Da-
seın besser nıcht sprechen. KOLTERMANN 8}

BLAKESLEE, T HOMAS R., Das rechte Gehirn. Das Unbewußte un seıne schöpfer1-
schen Kräfte Gesundheıt un: Ernährung). Freiburg/Br.: Aurum 1982 276
Diıeses interessante un Zu eıl uch erstaunlıche Buch über dıe rechte Gehirn-

Hemisphäre vertritt die Auffassung als möglıch, „dafß WITr das wunderbare un kom-
plexe Zusammenwiırken des menschlichen elstes n1ıe vollkommen verstehen werden“

Der Vert. meınt ber doch mıt den 1er vorgestellten Einsıichten, spezıell aUus

der Gehirnchirurgie und aus der medizinisch-psychologischen Beobachtung Gehıirn-
operlerter der Gehirnverletzter, „eınen ersten wichtigen Schritt“ 1n diese Rıchtung

haben „Der Geıst des Menschen hat endlich seıne Dualıtät entdeckt“
Eıne Analyse und Sal eıne Erklärung dieser Dualıtät nach der trotzdem VOLI-

handenen Einheıit des menschlichen Bewußfstseins lag außerhal des Rahmens dieser
Arbeıt, die sıch Streng empirisch gedacht 1St. Angeschnitten werden diese Probleme
In dem Abschniıtt ber „Die Entdeckung des unbewulsten eıistes“ (28—44) Eınige
Untertitel, dıe den Standpunkt des Vert.s diesen Problemen zeıgen un:! un: fur
sıch eıner Dıiskussıion 4aus den Gesichtspunkten einer ganzheitlichen un: anthropo-
logischen Psychologıe herausfordern, seıen hiıer angeführt: Dıie rechte Gehirnhälfte
als unbewulfiter Geılst (341£3: 7/weıl eılıster WEel Persönlichkeiten (3611.); Ist der
unbewußte Geıist ın Wirklichkeit bewufßt? (42 ff} Dıie Kreatıivıtät schreıbt der Vert
dem rechten Gehirn (45 E: wobel die intrapsychischen Bedingungen un: Struktu-
ren dieses komplexen Phänomens kaum gestreift nd TSLT recht nıcht eıner eingehen-
den Analyse unterworten werden konnten. Das hätte eın un:! umfangreicheres
Buch ertordert. Aus dem Abschnitt ber dıe Evolution des rechten Gehirns 1n der Er-
zıehung, der 1n manchen Punkten einer kritischen Überprüfung und Ergänzung
anregt, sel auf einıge Probleme hıngewlesen, die 1n dıesem Buch angesprochen WeTr-

den Dıiıe Machtübernahme des lIinken Gehirns 1n der Erziehung (74 E Das Erleben
des nıchtverbalen Bewulfßstseins (80 {f.) In dem Kapıtel ber Geschlecht un: Linkshän-
dıgkeıte stellt die Frage: Warum o1bt keinen weıblichen Beethoven?
Eıne eindeutige Antwort auf diese Frage kann der Vert nıcht anbıeten. Wır stehen
VOT der paradoxen Tatsache, da{fß Genies be1 den Frauen ebenso o1bt WwW1€e bei den
Männern. ber Begabungen, die die Ebene des Genies „turmhoch“ überragen WwI1e€e
Newton, Beethoven, Einstein tinden sıch be1 Frauen nıcht. legt einen VoO iıhm
selbst als zweıtelhaft angesehenen Erklärungsversuch VOT. möglicherweise lıegt dıe
Erklärung be1 der genetisch testgelegten verschiedenen Entwicklung der beiıden (3e-
hirnhemisphären und deren Folgen in ihrem Zusammenwirken 14) Prüfungen der
Intellıgenzquotienten un der Schulabschlüsse beı beıden Geschlechtern geben jeden-
falls keinen 1InWwels ZuUur Lösung dieser Frage Im 7 "Teıl des Buches
— o1bt der Vert eıinen Überblick ber das experimentelle Beweismaterı1al se1-
neTr Hypothesen. FEr handelt dabei ber das durchtrennte Gehirn 12314 das VvVer-
letzte (142 HÖ un das gyesunde Gehirn (175 ff.) Was die Sprachftähigkeit der Patıen-
ten miıt durchtrenntem Gehirn angeht, haben die 1n dem Buch behandelten Beob-
achtungen un: Experimente ergeben, da{fß „abstrakte Worte und Abstraktionen über-
haupt (weıl s1€) Streng verbale Ideen (sınd) ıIn den Bereich der lınken Hemisphäre
gehören” Be1 Patıenten mıi1t geschädigtem rechten Gehirn sieht I1a  ; oft das
„Aausgepräagte Bild“ eiınes reduzierten Getühlslebens Auf rund der Beobach-
tungen Patıenten MmMI1t geIreENNLEM Gehirn oder uch verletztem Gehirn der uch
VO solchen, bei denen die Ektomie einer Hemisphäre vOrSgcNOMMEN werden mußte,
nelgt der Vert. der Meınung, da{fß sowochl die rechte als uch die lınke Gehirnhältte
„Ihre eıgenen, ber besonderen Wissensarchive haben“ Das Buch 1St eıne
Übersetzung aus dem Amerikanischen. Dıie Anmerkungen und Belege umfassen die
Seıten 199—218, dıie Bibliographie (engl. Lıteratur) reicht VO  — E bis 259
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